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Bericht des Aufsichtsrats

Mag. Kerstin Gelbmann

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Aktionarinnen und Aktionare!

Der STRABAG-Konzern hat sich im Geschéftsjahr 2025 erneut gut behauptet. Das
Infrastrukturgeschéft entwickelte sich grenziiberschreitend positiv — sowohl im Mobilitats- als
auch im Energiebereich. Die spate Verabschiedung des Haushalts 2025 fiihrte in Deutschland
zu Herausforderungen im lokalen Baugeschéft. Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass das
Infrastrukturpaket kiinftig positive Impulse fiir den deutschen Markt setzen wird.

Im Hochbau waren insbesondere im Industriebau positive Tendenzen zu erkennen, wahrend
der Wohnungsbau weiterhin nur verhaltene Zuwéchse zeigt. Die osteuropéischen Kernmérkte
der STRABAG SE entwickelten sich dynamisch. Mit dem Markteintritt in Australien stérkt der
Konzern zudem langfristig seine Stabilitat durch ein geografisch noch ausgewogeneres
Portfolio.

Der Aufsichtsrat war stets im Bild Uiber wesentliche Fortschritte und Vorhaben in der
Umsetzung der aktuellen Konzernstrategie 2030. Diese folgen dem Ziel, die Position in
wesentlichen Wachstumsmarkten weiter zu stérken und die STRABAG SE insgesamt noch
resilienter aufzustellen.

Offener Informations- und Meinungsaustausch in den
Aufsichtsratssitzungen

Der Aufsichtsrat ist im abgeschlossenen Geschéftsjahr 2025 seinen ihm vom Gesetz, von der
Satzung, vom Osterreichischen Corporate Governance Kodex (OCGK) sowie von der
Geschéftsordnung auferlegten Verantwortlichkeiten ordnungsgemaB nachgekommen. Er ist
seiner Uberwachungspflicht in erster Linie in den Aufsichtsrats- und Ausschusssitzungen
nachgekommen. Zwischen dem Vorstand und dem Aufsichtsrat, dabei insbesondere der
Aufsichtsratsvorsitzenden, fand 2025 zuséatzlich auch abseits der Aufsichtsrats- und
Ausschusssitzungen ein Informationsaustausch statt.
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In den Aufsichtsratssitzungen informierte der Vorstand den Aufsichtsrat regelmaBig und
umfassend Uber die Marktsituation, die Geschéftsentwicklung und die Lage der Gesellschaft
und des Konzerns.

Offen gefihrte Diskussionen in jeder Sitzung férderten den ausfiihrlichen Informations- und
Meinungsaustausch zusétzlich. Dadurch war der Aufsichtsrat standig Gber die strategische
Ausrichtung von STRABAG, die Ertrags- und Finanzlage, die Personalsituation, die
Investitions- und Projektentwicklungsvorhaben sowie GroBprojekte im Bild und hatte einen
lickenlosen Uberblick tiber die Geschéftsentwicklung. Der Aufsichtsrat iberwachte und
hinterfragte Unternehmensplanungen und deren Grundlagen, weiters analysierte er mit dem
Vorstand auBerplanméBige Entwicklungen. Zudem beschéftigte sich der Aufsichtsrat
eingehend mit der Konzern- und Nachhaltigkeitsstrategie des Vorstands.

Zu wichtigen Geschaéftsféllen holte der Vorstand die Zustimmung des Aufsichtsrats ein.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats waren in den jeweiligen Aufsichtsrats- und
Ausschusssitzungen ordnungsgeman vertreten.

Arbeitsschwerpunkte des Aufsichtsrats und der Ausschiisse
im Jahr 2025

Nachstehende Gegenstédnde der Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschisse sind
besonders hervorzuheben:

Aufsichtsrat ([Plenum)

Der Aufsichtsrat tagte im Geschaftsjahr 2025 in finf Sitzungen. Der Aufsichtsrat beriet den
Vorstand in seiner Leitungsfunktion, Uberprifte und liberwachte dessen
Geschéftsfuhrungsagenden und befasste sich mit zustimmungspflichtigen MaBnahmen.

Der Aufsichtsrat befasste sich eingehend mit dem Jahresabschluss, dem Lagebericht, dem
Konsolidierten Corporate Governance-Bericht, dem Konsolidierten Nichtfinanziellen Bericht
(Nachhaltigkeitsbericht), dem Konsolidierten Bericht Uber Zahlungen an staatliche Stellen,
dem Konzernabschluss und dem Konzernlagebericht der STRABAG SE fir das Jahr 2024.

Der Aufsichtsrat stellte am 23.4.2025 den Jahresabschluss 2024 fest und verfasste den
Beschlussvorschlag Gber die Gewinnverwendung.

Der Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung wurde ebenso erdrtert und
genehmigt wie die Tagesordnung samt Beschlussvorschlagen fir die 21. Ordentliche
Hauptversammlung. Er verabschiedete zudem den Vergiitungsbericht fir Vorstand und
Aufsichtsrat fir das Geschéftsjahr 2024 und genehmigte den Beschlussvorschlag an die

21. Ordentliche Hauptversammlung zur Bestellung der PwC Wirtschaftspriifung GmbH, Wien,
zur Abschlusspriferin des Jahres- und des Konzernabschlusses sowie zur allfalligen Priferin
der konsolidierten Nachhaltigkeitsberichterstattung (nunmehr in Form einer konsolidierten
nichtfinanziellen Erklarung) fir das Geschéftsjahr 2025.

Der Aufsichtsrat befasste sich in mehreren Sitzungen mit der aktuellen Finanzsituation, der
kurz- und mittelfristigen Planung und dem Investitionsplan der Gesellschaft und des Konzerns.
Weiters fanden Diskussionen zur strategischen Ausrichtung des Unternehmens, dabei
insbesondere auch zur Nachhaltigkeit und Digitalisierung, statt.

Der Aufsichtsrat setzte sich unter anderem mit ausgewahlten (GroB-)Projekten,
Unternehmenserwerben und dem Kartellfall in Osterreich auseinander. Weiters nahm er die
Berichte Uber die Vorkehrungen zur Bek&mpfung von Korruption im Unternehmen und tber
die Arbeitssicherheit zur Kenntnis.

Der Aufsichtsrat hat sich zudem regelmaBig mit den von MKAO ,,Rasperia Trading Limited”
geflihrten Verfahren gegen die STRABAG SE auseinandergesetzt.

Die Selbstevaluierung des Aufsichtsrats wurde in der letzten Sitzung des Jahres 2025 mit der
Unterstitzung eines externen Rechtsanwalts vorgenommen.
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Priifungsausschuss

Der Priifungsausschuss tagte 2025 in drei Sitzungen und nahm dabei im Friihjahr 2025 seine
Aufgaben in Bezug auf die Prifung des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses, der
Lageberichte und des Konsolidierten Corporate Governance-Berichts, jeweils fir das
Geschéftsjahr 2024, wahr. Ebenso bereitete er den Beschlussvorschlag Uber die
Gewinnverwendung und den Beschlussvorschlag Gber die Wahl der PwC

Wirtschaftspriifung GmbH, Wien als Abschlusspriiferin und Konzernabschlusspriiferin flr das
Geschéftsjahr 2025 durch die Hauptversammlung vor.

Weiters hat der Priifungsausschuss den gemaB § 92 Abs. 4a Z. 4 lit. €) AktG vorgesehenen
Bericht an den Aufsichtsrat Uiber das Ergebnis der Abschlussprifung fiir das Geschéftsjahr
2024 erstattet und dargelegt, wie die Abschlussprifung zur Zuverlassigkeit der
Finanzberichterstattung beigetragen hat und welche Rolle dabei dem Prifungsausschuss
zugekommen ist. Die Prifung durch die Abschlussprtferin fiihrte zu keiner Beanstandung, alle
Fragen des Prifungsausschusses konnten zur Zufriedenheit beantwortet werden.

In einer weiteren Sitzung des Prifungsausschusses beschaftigte sich dieser mit dem Bericht
der Internen Revision. Er fasste weiters den Beschluss Uber den Priifungsansatz der
Abschlisse zum 31.12.2025 und nahm das IFRS-Vorstandsreporting zum Wirtschaftsjahr zur
Kenntnis.

Die Interne Revision hat entsprechend der Regel C-18 OCGK dem Priifungsausschuss tiber
den Revisionsplan, seine Umsetzung und die wesentlichen Ergebnisse berichtet. Der
Prifungsausschuss Uiberwachte auch die Rechnungslegungsprozesse (einschlieBlich der
Konzernrechnungslegung) und die Abschlusspriifung. Er konnte sich von der Wirksamkeit des
internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems sowie des Revisionssystems
Uberzeugen. Ebenso Uberpriifte und Gberwachte der Priifungsausschuss die Unabhangigkeit
der Abschlusspriferin (Konzernabschlusspriferin), vor allem im Hinblick auf die fir die
geprtfte Gesellschaft zuséatzlich erbrachten Leistungen.

Aufgrund der im Dezember 2022 verabschiedeten Corporate Sustainability Reporting Directive
(CSRD) war davon auszugehen, dass fir die Nachhaltigkeitsberichterstattung eine externe
Prifung mit begrenzter Sicherheit (,limited assurance®) fiir das Geschéftsjahr 2025 erforderlich
ist. Der Prifungsausschuss hat daher in seiner Sitzung am 23.4.2025 dem Aufsichtsrat
empfohlen, PwC Wirtschaftspriifungs GmbH, Wien, der Hauptversammlung als Priiferin fir die
allfallige konsolidierte Nachhaltigkeitsberichterstattung (nunmehr in Form einer konsolidierten
nichtfinanziellen Erklarung) vorzuschlagen. Da die gesetzlichen Vorschriften zur
verpflichtenden Priifung bis zum Ende des Geschéftsjahrs nicht umgesetzt waren, wurde eine
freiwillige Prifung dieser konsolidierten nichtfinanziellen Erklarung durch die PwC
Wirtschaftspriifungs GmbH, Wien beauftragt. Dafiir hat der Priifungsausschuss im Dezember
2025 eine Einzelgenehmigung als zulassige Nichtprifungsleistung erteilt.

Prasidial- und Nominierungsausschuss

Der Prasidial- und Nominierungsausschuss hielt im Geschéftsjahr 2025 eine Sitzung im
Dezember ab, in der die Ubertragung der Namensaktie Nr. 1 auf die Haselsteiner Familien-
Privatstiftung genehmigt wurde.

Prasidium

Das Prasidium tagte im Geschéftsjahr 2025 in keiner Sitzung, hat aber Beschliisse in
Nachfolgeangelegenheiten gefasst.

Vorstandsthemen

Nach dem unerwarteten Ableben des vormaligen Vorstandsvorsitzenden Klemens
Haselsteiner befassten sich der Prasidial- und Nominierungsausschuss, das Prasidium sowie
der Aufsichtsrat im Februar 2025 mit der Nachbesetzung dieser Position. Stefan Kratochwiill
wurde — in Anlehnung an die Dauer der bestehenden Vorstandsmandate — vom

19. Februar 2025 bis zum 31. Dezember 2026 zum weiteren Vorstandsmitglied bestellt und
zum Vorstandsvorsitzenden der STRABAG SE ernannt.
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Weiters waren der Prasidial- und Nominierungsausschuss, das Prasidium sowie der
Aufsichtsrat im August 2025 im Zusammenhang mit dem Ruicktritt des Vorstandsmitglieds
Alfred Watzl und der Bestellung von Péter Gléckler als neues Vorstandsmitglied befasst.

Jahres- und Konzernabschluss mit dem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk versehen

Die PwC Wirtschaftspriifung GmbH, Wien, prifte den Jahresabschluss und den Lagebericht
der STRABAG SE flr das Geschaftsjahr 2025. Das abschlieBende Ergebnis der Priifung gab
keinerlei Anlass fur Beanstandungen, die Abschlusspriiferin konnte daher den
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilen.

Der Vorstand hat den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht der STRABAG SE fur
das Geschéftsjahr 2025 unter Berlicksichtigung von § 245a UGB nach den Vorschriften der
am Abschlussstichtag verpflichtend anzuwendenden, vom International Accounting Standards
Board (IASB) herausgegebenen International Financial Reporting Standards (IFRS), aufgestellt,
wie sie in der EU anzuwenden sind. Diese wurden von der PwC Wirtschaftspriifung GmbH,
Wien, geprift und mit dem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen.

Die Prifberichte der Abschlusspriiferin und der Konzernabschlusspriferin wurden dem
Aufsichtsrat Ubergeben. Unter persénlicher Beiziehung der Abschlusspriferin hat der
Prifungsausschuss daraufhin den Jahresabschluss 2025 samt dem Lagebericht einschlieBlich
des Vorschlags flr die Gewinnverwendung und des Konsolidierten Corporate Governance-
Berichts sowie den zusétzlichen Bericht der Abschlusspruferin an den Prifungsausschuss
nach Art. 11 der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 geprft und die Feststellung des
Jahresabschlusses sowie die Kenntnisnahme des Konzernabschlusses 2025 samt dem
Konzernlagebericht durch den Aufsichtsrat vorbereitet. Der Prifungsausschuss hat auch seine
Verpflichtung nach § 92 Abs. 4a Z. 4 lit. e) AktG ordnungsgemaB wahrgenommen und Uber
das Ergebnis der Abschlussprifung an den Aufsichtsrat berichtet. In diesem Bericht wurde
dargelegt, wie die Abschlussprifung zur Zuverlassigkeit der Finanzberichterstattung beitrug
und welche Rolle der Priifungsausschuss dabei spielte.

Der Konsolidierte Corporate Governance-Bericht wurde von RA Mag. Christian Thaler
(THALER:.legal Rechtsanwalts GmbH), Wien, als externer Stelle gepriift; diese Prifung hat
keinen Anlass zu Beanstandungen gegeben. Der Prifungsausschuss und der Aufsichtsrat
haben das zur Kenntnis genommen.

Der Aufsichtsrat prifte alle Unterlagen sowie den Bericht des Prifungsausschusses. In seiner
Sitzung vom 21.4.2026 erklarte er sich mit dem Jahresabschluss und dem Konzernabschluss
2025 einverstanden, billigte den Jahresabschluss 2025 und stellte diesen damit fest. Vorstand
und Aufsichtsrat haben sich auf einen gleichlautenden Gewinnverwendungsvorschlag
geeinigt. Der Aufsichtsrat schlug vor, die PwC Wirtschaftspriifungs GmbH, Wien, zur
Abschlusspriiferin und zur Konzernabschlusspriferin fir das Geschéftsjahr 2026 sowie zur
Priferin fur die konsolidierte Nachhaltigkeitsberichterstattung 2026 zu bestellen. Der
Aufsichtsrat entsprach damit der Empfehlung des Prifungsausschusses. In der Sitzung vom
21.4.2026 wurde weiters der Konsolidierte Bericht Uiber Zahlungen an staatliche Stellen gemas
§267c UGB i. V. m. § 243d UGB sowie die Konsolidierte Nichtfinanzielle Erklarung geman

§ 267a UGB vorgelegt. Diese wurden vom Aufsichtsrat geprift und ohne Beanstandungen zur
Kenntnis genommen.
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Dank an den Vorstand sowie an alle Beschaftigten

Der Aufsichtsrat dankt dem gesamten Vorstand der STRABAG SE sowie allen
Mitarbeiter:innen flr ihre wertvollen Leistungen im vergangenen Geschéftsjahr.

Die Vorsitzende des Aufsichtsrats der STRABAG SE,

Mag. Kerstin Gelbmann
Wien, am 21.4.2026



	Das Jahr 2025 in Zahlen
	Kennzahlen im Detail
	 Leistungskennzahlen
	 Ertragskennzahlen
	 Bilanzkennzahlen
	 Cashflow
	 ESG-Performance
	 Aktienkennzahlen und Rating

	Vorwort
	 Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre!

	Berichtsprofil 
	 Berichtsstruktur und externe Prüfung
	 Service


	STRABAG auf einen Blick
	 Unsere Vision und Werte
	 Segmente
	 Nord + West
	 Süd + Ost
	 International + Sondersparten
	 Sonstiges


	Strategie
	 STRABAG ist die stärkste Kraft, eine bessere Zukunft zu bauen. Wir wollen mehr:
	 Abgeleitet davon haben wir sechs strategische Kernthemen festgelegt:
	 Mitarbeiterfokus
	 Global-lokale Präsenz
	 Kreislaufwirtschaft
	 Kompetenz im Energiesektor
	 Technologieführerschaft
	 Wertschöpfungstiefe

	 Für die laufende Strategieperiode haben wir uns ambitionierte Ziele gesteckt:
	 Wir sind überzeugt, dass uns People. Planet. Progress. auch wirtschaftlich erfolgreicher macht: Bis zum Jahr 2030 streben wir daher eine EBIT-Marge von nachhaltig 6 % an.


	People
	 Mehr für den Menschen.
	 Mitarbeiterfokus
	 Global-lokale Präsenz

	Planet
	 Mehr für den Planeten.
	 Kreislaufwirtschaft
	 Kompetenz im Energiesektor

	Progress
	 Mehr für den Fortschritt.
	 Technologieführerschaft
	 Wertschöpfungstiefe


	ESG
	Wachstumsmärkte
	 Mobilitätsinfrastruktur: Wir verändern, wie sich die Welt bewegt.
	 Energie- und Wasserinfrastruktur: Wir bauen Systeme für ein Klima im Wandel.
	 High-Tech-Bauten: Wir bauen die High-Tech-Standorte von morgen.
	 Gebäudedekarbonisierung: Wir treiben den Wandel zu CO2-armen Gebäuden voran.
	 Der STRABAG-Investment Case
	 Disclaimer



	Geschäftsmodell
	 Megatrends
	 Megatrend Klimawandel 
	 Megatrend Urbanisierung 
	 Megatrend Demografie 
	 Megatrend Technologie 
	 Auftraggeberschaft
	 Schwerpunkte des Geschäftsmodells
	 Kritische Größe und Marktposition
	 Diversifikation und Resilienz
	 Flexibilität und vertikale Integration
	 Finanzielle Stärke und Risikomanagement
	 Nachhaltigkeit und Klimaneutralität
	 Innovation und Digitalisierung


	Value Proposition
	 Nachhaltiges Ergebniswachstum
	 Verlässliche Dividende

	Investor Relations
	 Die STRABAG SE-Aktie
	 Aktienkennzahlen

	 Aktionärsstruktur
	 Dividende
	 Vergangene Hauptversammlungen
	 Hauptversammlung 2026
	 Corporate Credit Rating
	 Investor Relations
	 Informationen über die STRABAG SE


	Grundlagen
	 Konsolidierter Bericht
	 Bekenntnis zum Österreichischen Corporate Governance Kodex
	 Abweichungen vom ÖCGK
	 Fassung Jänner 2025

	 Regel C-2 ÖCGK 
	 Regel C-27 ÖCGK 
	 Regel C-38c ÖCGK 

	Organe
	 Vorstand
	 Dipl.-Ing. Stefan Kratochwill 
	 Vorsitzender des Vorstands (seit 19.2.2025) 

	 Klemens Haselsteiner, BBA, BF 
	 Vorsitzender des Vorstands (bis 17.1.2025) 

	 Mag. Christian Harder 
	 Finanzvorstand 

	 Dipl.-Ing. (FH) Péter Glöckler 
	 Mitglied des Vorstands (seit 11.8.2025) 

	 Dipl.-Ing. (FH) Jörg Rösler 
	 Mitglied des Vorstands 

	 Dipl.-Ing. Siegfried Wanker 
	 Mitglied des Vorstands 

	 Dipl.-Ing. (FH) Alfred Watzl 
	 Mitglied des Vorstands (bis 6.8.2025) 
	 Arbeitsweise des Vorstands


	 Aufsichtsrat
	 Kapitalvertreter:innen
	 Mag. Kerstin Gelbmann 
	 Vorsitzende des Aufsichtsrats 

	 Mag. Erwin Hameseder 
	 Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats 

	 Dr. Andreas Brandstetter 
	 Mitglied des Aufsichtsrats 

	 Dr. Valerie Hackl 
	 Mitglied des Aufsichtsrats 

	 Dipl.-Ing. Sebastian Haselsteiner 
	 Mitglied des Aufsichtsrats (seit 13.6.2025) 

	 Mag. Gabriele Schallegger 
	 Mitglied des Aufsichtsrats 

	 Vom Betriebsrat entsandt
	 Dipl.-Ing. Andreas Batke 
	 Mitglied des Aufsichtsrats 

	 Karl Gerdes 
	 Mitglied des Aufsichtsrats 

	 Magdolna P. Gyulainé 
	 Mitglied des Aufsichtsrats 

	 Georg Hinterschuster 
	 Mitglied des Aufsichtsrats 

	 Daniel Riesenberg 
	 Mitglied des Aufsichtsrats (seit 1.9.2025) 
	 Unabhängigkeit des Aufsichtsrats
	 Leitlinien für die Unabhängigkeit von Aufsichtsratsmitgliedern der STRABAG SE (Gesellschaft) im Sinn der Regel C-53 des ÖCGK
	 Arbeitsweise des Aufsichtsrats
	 Ausschüsse: Präsidium, Präsidial- und Nominierungsausschuss und Prüfungsausschuss
	 Zusammensetzung der Ausschüsse des Aufsichtsrats


	 Hauptversammlung und Aktionär:innen
	 Interessenkonflikte
	 Directors’ Dealings

	Diversität, Chancengleichheit und Inklusion
	 Dimensionen der Vielfalt
	 EDI-Strategie 2030
	 Diversitätskonzept
	 Maßnahmen zur Förderung von Frauen
	 Gezielte Ansprache 
	 Transparente Kommunikation 
	 Vereinbarkeit von Karriere und Familie 
	 Karriereförderung 

	Nachhaltigkeit
	Weiterentwicklung des Corporate Governance-Systems
	Risikomanagement und Revision
	 Risikomanagement
	 Bericht der Internen Revision
	 Wirtschaftsprüfung
	 Externe Evaluierung

	Corporate Governance-Berichte kapitalmarktorientierter Tochterunternehmen
	Bericht des Aufsichtsrats
	 Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre!
	 Offener Informations- und Meinungsaustausch in den Aufsichtsratssitzungen
	 Arbeitsschwerpunkte des Aufsichtsrats und der Ausschüsse im Jahr 2025
	 Aufsichtsrat (Plenum)
	 Prüfungsausschuss
	 Präsidial- und Nominierungsausschuss
	 Präsidium
	 Vorstandsthemen

	 Jahres- und Konzernabschluss mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen
	 Dank an den Vorstand sowie an alle Beschäftigten


	Konsolidierte Nichtfinanzielle Erklärung
	Über diesen Bericht
	Nachhaltigkeitsmanagement
	 Governance
	 Rolle der höchsten Kontrollorgane
	 Zusammensetzung des Vorstands und des Aufsichtsrats


	 Wertschöpfungskette und Strategie
	 Baustoffproduktion
	 Projektentwicklung
	 Baudienstleistungen
	 Gebäudebetrieb
	 Sanierung
	 Rückbau & Recycling
	 Unsere Nachhaltigkeitsstrategie
	 Umwelt
	 Soziales
	 Governance


	 Stakeholder-Einbindung
	 Erhebung der Kundenzufriedenheit
	 Ergebnisse der Kundenzufriedenheit
	 Quellenangaben – Kapitel Nachhaltigkeitsmanagement


	Auswirkungen, Risiken und Chancen
	 Doppelte Wesentlichkeitsanalyse 
	 Physische und transitorische Klimarisikoanalyse 
	 Physische Klimarisikoanalyse
	 Transitorische Klimarisikoanalyse

	 Wasserrisikoanalyse 
	 Standortbezogene Biodiversitätsrisikoanalyse 
	 Menschenrechtliche Risikoanalyse 
	 Compliance Risikoanalysen 
	 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen
	 Index

	EU-Taxonomie
	 Managementansatz
	 Beurteilung der Taxonomiefähigkeit
	 Beurteilung der Taxonomiekonformität

	 Umsatzerlöse
	 Umsatzerlöse

	 Investitionen (CapEx)
	 Investitionsausgaben für Vermögenswerte, die mit taxonomiefähigen bzw. taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind
	 Erwerb von Vermögenswerten aus taxonomiefähigen bzw. taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten, durch die der Ausstoß von Treibhausgasen gesenkt wird
	 Investitionsausgaben, die Teil eines Plans zur Ausweitung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten oder zur Umwandlung in taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten sind (CapEx-Plan)
	 Investitionen für nicht taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeiten
	 CapEx


	 Betriebsausgaben (OpEx)
	 Mindestschutzanforderungen

	Klimawandel
	 Unser Transformationsplan
	 Policies
	 Maßnahmen und Projekte
	 Maßnahmen zur Dekarbonisierung

	 Ziele
	 Fortschritt und Zielbeiträge zur Emissionsreduktion

	 Kennzahlen
	 Eigenproduktion von Energie
	 Energieverbrauch und Energiemix
	 Energieintensität
	 Treibhausgasemissionen
	 Erläuterungen zu Scope 1- und 2-Emissionen
	 Erläuterungen zu Scope 3-Emissionen
	 Treibhausgasintensität
	 Quellenangaben – Kapitel Klimawandel


	Wasser und marine Ressourcen
	 Policies
	 Maßnahmen und Projekte
	 Ziele
	 Kennzahlen

	Biodiversität und Ökosysteme
	 Policies
	 Maßnahmen und Projekte
	 Ziele
	 Kennzahlen
	 Standorte in Gebieten mit schutzbedürftiger Biodiversität


	Kreislaufwirtschaft
	 Policies
	 Maßnahmen und Projekte
	 Bauen im Bestand
	 Nachhaltige Baustoffe
	 CO2e-reduzierte Betone
	 Nutzung mineralischer Abfälle

	 Maßnahmen zur Optimierung des Wertstrommanagements

	 Ziele
	 Kennzahlen
	 Ressourcenzuflüsse
	 Ressourcenabflüsse
	 Quellenangaben – Kapitel Kreislaufwirtschaft


	Unsere soziale Verantwortung
	 Politik zu Beschäftigungsbedingungen und Menschenrechten
	 Social Compliance Management-System
	 Human Rights Officer
	 Berichterstattung

	Eigene Belegschaft
	 Menschenrechte als übergeordnetes Thema
	 Policies, Maßnahmen und Ziele
	 Arbeitssicherheit und Gesundheit
	 Strategische Personalentwicklung
	 Equality, Diversity und Inclusion (EDI)

	 Kennzahlen
	 Merkmale der Arbeitnehmenden des Unternehmens
	 Tarifvertragliche Abdeckung und Sozialer Dialog
	 Diversitätskennzahlen
	 Angemessene Entlohnung
	 Kennzahlen für Weiterbildung und Kompetenzentwicklung
	 Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit
	 Vergütungskennzahlen
	 Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten


	Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette
	 Umsetzung unserer Sorgfaltspflichten
	 Policies
	 Prozesse zur Einbindung von Arbeitskräften der Wertschöpfungskette und Abhilfemaßnahmen
	 Maßnahmen und Projekte
	 Ziele

	Betroffene Gemeinschaften
	 Policies
	 Prozesse zur Einbindung betroffener Gemeinschaften und Abhilfemaßnahmen
	 Maßnahmen und Projekte
	 Ziele

	Unternehmensführung
	 Policies
	 Schulungsstatistik


	Appendix B
	Zusicherungsvermerk des unabhängigen Prüfers
	 Zusammenfassende Beurteilung auf Basis einer Prüfung mit begrenzter Zusicherung
	 Grundlage für die zusammenfassende Beurteilung
	 Sonstige Informationen
	 Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter
	 Inhärente Beschränkungen bei der Aufstellung der konsolidierten nichtfinanziellen Erklärung
	 Verantwortlichkeiten des Prüfers der konsolidierten Nachhaltigkeitsberichterstattung
	 Zusammenfassung der durchgeführten Arbeiten
	 Haftungsbeschränkung
	 Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprüfer

	Wichtige Ereignisse
	 STRABAG realisiert mit Emonika eines der größten Bauvorhaben Ljubljanas
	 Jänner/Oktober 2025 | Segment Süd + Ost

	 Stefan Kratochwill neuer Vorstandsvorsitzender der STRABAG SE
	 Februar 2025 | STRABAG SE

	 STRABAG schließt Closing der Georgiou Group erfolgreich ab
	 März 2025 | Segment International + Sondersparten

	 Technologische Meisterleistung: Talbrücke Rinsdorf inklusive Pfeiler und Fundamenten verschoben
	 Juni 2025 | Segment Nord + West

	 STRABAG stärkt Europas Schieneninfrastruktur mit Neuaufträgen von über € 1 Mrd.
	 Juni/Oktober 2025

	 Technologie und Nachhaltigkeit bei STRABAG: Zwei Seiten derselben Medaille
	 Péter Glöckler neues Vorstandsmitglied für Segment Süd + Ost
	 August 2025 | STRABAG SE

	 STRABAG verwandelt ehemaliges Kohlebergwerk in Katowice in modernen Technologie-Hub
	 August 2025 | Segment Süd + Ost

	 Leistbares Wohnen: STRABAG liefert mit TETRIQX serielle Baulösung
	 August 2025 | Segment Süd + Ost

	 STRABAG-Konsortium von United Utilities mit Großprojekt im Bereich Wasserinfrastruktur in Großbritannien beauftragt
	 August 2025 | Segment International + Sondersparten

	 STRABAG SE steigt in den österreichischen Leitindex ATX auf
	 September 2025 | STRABAG SE

	 Australische STRABAG-Tochter sichert sich im zweiten Halbjahr Großaufträge im Wert von über € 315 Mio.
	 September/November 2025 | Segment International + Sondersparten

	 STRABAG und Siemens Energy bauen im Auftrag von OMV eine der größten Elektrolyseanlagen Europas
	 September 2025 | Segment Süd + Ost

	 STRABAG realisiert Großauftrag beim Innovationspark für Künstliche Intelligenz (IPAI)
	 Oktober 2025 | Segment Nord + West

	 Größte Wärmepumpe der Welt entsteht in Mannheim
	 Oktober 2025 | Segment International + Sondersparten

	 Fehmarnsundquerung: STRABAG sichert sich Infrastruktur-Schlüsselprojekt in Deutschland
	 November 2025 | Segment Nord + West

	 STRABAG modernisiert wichtige Verkehrsader im Oman für rd. € 100 Mio.
	 Dezember 2025 | Segment International + Sondersparten


	Länderbericht
	 Weltwirtschaft
	 Bauwirtschaft
	 Bausektoren

	 Entwicklung in den Kernmärkten der STRABAG SE
	 Deutschland 
	 Österreich 
	 Polen 
	 Tschechien 
	 Ungarn 
	 Rumänien 
	 Slowakei 
	 Kroatien 
	 Weitere Länder und Regionen 

	Leistung
	 Leistung nach Ländern

	Auftragsbestand
	 Auftragsbestand per 31.12.2025 nach Ländern und Segmenten
	 Baustellen im Auftragsbestand per 31.12.2025
	 Ausgewählte Großprojekte im Auftragsbestand per 31.12.2025

	Ertragslage
	 Aufwand

	Vermögens- und Finanzlage
	 Bilanz
	 Bilanzkennzahlen
	 Berechnung der Nettoverschuldung1
	 Bericht über eigene Aktien

	Investitionen
	Finanzierung und Treasury
	 Kennzahlen Treasury
	 Zahlungsverpflichtungen

	Segmentbericht
	 Übersicht über die vier Segmente im Konzern
	 Nord + West 
	 Süd + Ost 
	 International + Sondersparten 
	 Sonstiges 
	 Leistungsangebot

	 Segment Nord + West
	 Leistung – Segment Nord + West
	 Leistung, Umsatz und EBIT
	 Auftragsbestand
	 Mitarbeiteranzahl
	 Ausblick
	 Ausgewählte Großprojekte – Segment Nord + West


	 Segment Süd + Ost
	 Leistung – Segment Süd + Ost
	 Leistung, Umsatz und EBIT
	 Auftragsbestand
	 Mitarbeiteranzahl
	 Ausblick
	 Ausgewählte Großprojekte – Segment Süd + Ost


	 Segment International + Sondersparten
	 Leistung – Segment International + Sondersparten
	 Leistung, Umsatz und EBIT
	 Auftragsbestand
	 Mitarbeiteranzahl
	 Ausblick
	 Ausgewählte Großprojekte – Segment International + Sondersparten


	 Segment Sonstiges

	Risikomanagement
	 Risikokategorien
	 Externe Risiken 
	 Externen Risiken wird durch Diversifikation begegnet

	 Betriebliche und technische Risiken 
	 Betriebliche und technische Risiken durch Vorgabe verbindlicher Mindeststandards reduzieren

	 Finanzwirtschaftliche Risiken 
	 Aktives Liquiditäts- und Forderungsmanagement betreiben

	 Ethische Risiken 
	 Ethischen Risiken wird mit dem Ethik Business Compliance-System begegnet

	 Personalrisiken 
	 Gegensteuerung mit strategischer Personalplanung, bedarfsorientierter Personalentwicklung und zentraler Personalverwaltung

	 IT-Risiken 
	 IT-Nutzungsrichtlinien und kontinuierlich überprüfte Sicherheitskonzepte zur Abwehr von Cyberkriminalität

	 Beteiligungsrisiken 
	 Strategische Minderheitsbeteiligungen

	 Rechtliche Risiken 
	 Rechtliche Risiken über umfassende Risikoanalyse vermeiden

	 Politisches Risiko 
	 Unterbrechungen und Enteignungen denkbar

	 Arbeitssicherheit 
	 Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz im Einsatz

	 Umwelt- und Klimaschutz 
	 Zertifiziertes Umwelt- und Energiemanagementsystem angestrebt

	 Qualität 
	 Qualitätsmanagement als Bestandteil des Integrierten Managementsystems

	 Business Continuity 
	 Konsequente Einbindung konzerneigener Zentralbereiche

	 Lieferkette 
	 Bewertungen von Partnerfirmen, um Risiken in der Lieferkette zu verringern

	 Bericht über wesentliche Merkmale des Internen Kontroll- und Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess
	 Einleitung
	 Kontrollumfeld
	 Risikobeurteilung
	 Kontrollmaßnahmen
	 Information und Kommunikation
	 Überwachung


	Forschung und Entwicklung
	 Projekte im Verkehrswegebau 
	 Projekte im Hoch- und Ingenieurbau 
	 Projekte in Künstlicher Intelligenz (KI) 
	 Innovation Day und Innovationsprogramm adASTRA 

	Ausblick
	Website Corporate Governance-Bericht
	Angaben zu § 243a Abs. 1 UGB
	Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmen
	Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Gesamtergebnisrechnung
	Konzernbilanz
	Konzernkapitalflussrechnung
	Eigenkapitalveränderungsrechnung
	Allgemeine Grundlagen
	Änderungen in den Rechnungslegungsvorschriften
	 Neue und geänderte Standards und Interpretationen, die im Geschäftsjahr 2025 Anwendung finden
	 Zukünftige Änderungen der Rechnungslegungsvorschriften

	Konsolidierung
	 Tochterunternehmen
	 Transaktionen mit nicht-beherrschenden Anteilen ohne Beherrschungsverlust
	 Veräußerung von Tochterunternehmen
	 Strukturierte Unternehmen
	 Assoziierte Unternehmen
	 Gemeinsame Vereinbarungen
	 Sonstige Anteile an Unternehmen
	 Konsolidierungsvorgänge

	Konsolidierungskreis
	 Konsolidierungskreiszugänge
	 Akquisitionen nach dem Bilanzstichtag
	 Konsolidierungskreisabgänge
	 Nicht-beherrschende Anteile
	 Währungsumrechnung

	Vollkonsolidierte Unternehmen und Equity-Beteiligungen
	Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	 Firmenwerte
	 Rechte aus Konzessionsverträgen
	 Sonstige immaterielle Vermögenswerte
	 Sachanlagen
	 Investment Property
	 Leasingverhältnisse
	 Zuwendungen der öffentlichen Hand
	 Fremdkapitalkosten
	 Wertminderung nicht-finanzieller Vermögenswerte
	 Finanzielle Vermögenswerte
	 Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte
	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	 Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermögenswerte

	 Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten und Vertragsvermögenswerten
	 Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte
	 Saldierung von finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten
	 Derivative Finanzinstrumente und Hedging
	 Forderungen aus Konzessionsverträgen
	 Tatsächliche und latente Ertragsteuern
	 Vorräte
	 Vertragsvermögenswerte bzw. Vertragsverbindlichkeiten
	 Nicht-finanzielle Vermögenswerte
	 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
	 Rückstellungen
	 Abfertigungsrückstellungen
	 Pensionsrückstellungen
	 Bewertung der Abfertigungs- und Pensionsrückstellungen
	 Sonstige Rückstellungen
	 Nicht-finanzielle Verbindlichkeiten
	 Finanzielle Verbindlichkeiten
	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

	 Eventualschulden
	 Finanzielle Garantien
	 Eventualforderungen
	 Erlösrealisierung
	 Zinsergebnis
	 Angaben zu den makroökonomischen Gegebenheiten
	 Auswirkungen des Klimawandels
	 Schätzungen
	 (a) Werthaltigkeit der Firmenwerte
	 (b) Langfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte / Rückstellungen
	 (c) Umsatzrealisierung aus Bauaufträgen von Kund:innen und Projektentwicklungen
	 (d) Equity-Beteiligungen
	 (e) Ertragsteuern
	 (f) Beizulegender Zeitwert derivativer und sonstiger Finanzinstrumente
	 (g) Rechte aus Leasingverträgen und Leasingverbindlichkeiten
	 (h) Abfertigungs- und Pensionsrückstellungen
	 (i) Sonstige Rückstellungen


	Erläuterungen zu den Posten der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	 1. Umsatzerlöse
	 Umsatzerlöse 2025
	 Umsatzerlöse 2024

	 2. Sonstige betriebliche Erträge
	 3. Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen
	 4. Personalaufwand
	 5. Sonstige betriebliche Aufwendungen
	 6. Ergebnis aus Equity-Beteiligungen
	 7. Beteiligungsergebnis
	 8. Abschreibungen
	 9. Zinsergebnis
	 10. Ertragsteuern
	 11. Ergebnis je Aktie

	Erläuterungen zu den Posten der Konzernbilanz
	 12. Konzernanlagenspiegel
	 Konzernanlagenspiegel zum 31.12.2025
	 Konzernanlagenspiegel zum 31.12.2024

	 13. Firmenwerte
	 14. Rechte aus Konzessionsverträgen
	 15. Sonstige immaterielle Vermögenswerte
	 16. Sachanlagen
	 Leasingverhältnisse
	 Leasingnehmer

	 Verfügungsbeschränkungen/Erwerbsverpflichtungen
	 17. Investment Property
	 Investment Property zum 31.12.2025
	 Investment Property zum 31.12.2024

	 18. Equity-Beteiligungen
	 Angaben zu wesentlichen Equity-Beteiligungen
	 Angaben zu assoziierten Unternehmen
	 Angaben zu Gemeinschaftsunternehmen
	 Angaben zu kumulierten Verlusten von Equity-Beteiligungen
	 Angaben zu Arbeitsgemeinschaften
	 19. Sonstige Anteile an Unternehmen
	 20. Latente Steuern
	 21. Vorräte
	 22. Forderungen aus Konzessionsverträgen
	 23. Vertragsvermögenswerte und Vertragsverbindlichkeiten
	 24. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	 25. Sonstige finanzielle Vermögenswerte
	 26. Liquide Mittel
	 27. Eigenkapital
	 Sonstige Angaben
	 28. Rückstellungen
	 Sensitivitätsanalyse

	 Asset-Liability-Matching-Strategie
	 Sonstige Rückstellungen
	 29. Finanzverbindlichkeiten
	 30. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
	 31. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
	 32. Eventualforderungen
	 33. Eventualschulden
	 34. Außerbilanzielle Geschäfte
	 35. Erläuterungen zur Konzernkapitalflussrechnung

	Erläuterungen zu Finanzinstrumenten
	 36. Finanzinstrumente
	 Finanzinstrumente Übersicht
	 Zum beizulegenden Zeitwert angesetzte Finanzinstrumente
	 Finanzinstrumente in Level 1
	 Finanzinstrumente in Level 2
	 Finanzinstrumente in Level 3
	 Grundsätze des Risikomanagements
	 Zinsrisiko
	 Guthaben bei Kreditinstituten
	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	 Währungsänderungsrisiko
	 Cashflow Hedges
	 Kreditrisiko
	 Liquiditätsrisiko
	 Zahlungsverpflichtungen zum 31.12.2025
	 Zahlungsverpflichtungen zum 31.12.2024
	 Finanzielle Garantien

	Segmentbericht
	 37. Segmentberichterstattung
	 Segmentinformationen für das Geschäftsjahr 2025
	 Segmentinformationen für das Geschäftsjahr 2024
	 Überleitung der Segmentergebnisse auf das Ergebnis vor Steuern laut IFRS-Konzernabschluss
	 Aufteilung der Umsatzerlöse nach geografischen Regionen

	Sonstige Angaben
	 38. Angaben zur Aktionärsstruktur
	 39. Angaben zu nahestehenden Personen und Unternehmen
	 Raiffeisen-Holding NÖ-Wien-Gruppe / UNIQA-Gruppe
	 Haselsteiner-Gruppe
	 IDAG
	 Equity-Beteiligungen
	 Management
	 40. Angaben über Organe
	 41. Aufwendungen für Abschlussprüfer
	 42. Wesentliche Ereignisse nach Ende des Geschäftsjahres
	 43. Gewinnverwendungsvorschlag
	 44. Zeitpunkt der Genehmigung zur Veröffentlichung

	Erklärung aller gesetzlichen Vertreter
	Bestätigungsvermerk
	 Bericht zum Konzernabschluss 
	 Prüfungsurteil
	 Grundlage für das Prüfungsurteil
	 Besonders wichtige Prüfungssachverhalte
	 Umsatz- und Ergebnisrealisierung aus Bauaufträgen und Bewertung von Bauaufträgen
	 Sachverhalt
	 Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse
	 Verweis auf weitergehende Informationen

	 Sonstige Informationen
	 Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prüfungsausschusses für den Konzernabschluss
	 Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses

	 Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
	 Bericht zum Konzernlagebericht
	 Urteil
	 Erklärung

	 Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 der EU-VO
	 Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprüfer


	Finanzkalender & Kontakt
	 Finanzkalender
	 Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2025
	 Trading Statement Jänner–März 2026
	 Ordentliche Hauptversammlung 2026
	 Halbjahresbericht 2026
	 Trading Statement Jänner–September 2026

	 Kontakt
	 STRABAG SE


	Glossar
	Impressum
	 Eigentümerin, Herausgeberin und Verlegerin




